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Und wieder zuckte er. Eren knurrte. „Verdammt nochmal, jetzt halt schon endlich still,
Jean!“
Seit inzwischen fast fünf Minuten war Eren mit dem Versuch beschäftigt Jeans Fuß zu
verbinden. Nichts dramatisches, ein kleiner Trainingsunfall, der ausnahmsweise noch
nicht einmal daraus resultiert war, dass sie sich gestritten oder gewetteifert hatten -
nein, ausnahmsweise war es einfach nur ein Manöver, das leicht schief gegangen war.
Eren hatte es nur von weitem gesehen, aber er musste zugeben, Jean hatte an sich
gut reagiert, sich an einem Baumstamm abgefedert, als er merkte, dass der Winkel
nicht stimmte und war von dort an weiter. Leider hatte er den Ast nicht gesehen, in
dem sich die Schnüre der Ausrüstung verfingen und war mit dem Fuß hängen
geblieben.
Warum ihr Vorgesetzter dachte, dass es eine gute Idee wäre, dass ausgerechnet er
Jeans vermutlich zum Glück nur leicht geprellten Fuß bandagierte, war und blieb Eren
allerdings ein Rätsel. Bei genauerer Überlegung wurde er ganz schön oft dafür
abbestellt. Dachten sie alle, nur weil sein Vater Arzt wäre, hätte er Ahnung davon?
Oder wollten ihn die Vorgesetzten nur so wenig wie möglich in der Luft haben?
Eren verdrängte den Gedanken und wand sich lieber dem momentanen Problem zu,
denn warum auch immer, Jean hielt nicht still. „Ich weiß schon, was ich tue, denkst du
ernsthaft, ich würde etwas riskieren, indem ich deinen Fuß verhunzte?“, schnaubte
Eren genervt und warf Jean einen sauren Blick zu. Rivalität gut und schön, aber in
einem stummen Einverständnis wussten beide schon längst, dass sie eigentlich schon
Freunde geworden waren und egal, wie sehr sie sich zanken oder auch mal raufen
mussten, da war ein Unterschied zwischen einer nicht ernst gemeinten Prügelei und
einer ernsthaften Gefährdung, wenn er eine Verletzung nicht richtig versorgte. Und
eigentlich sollte Jean das auch wissen.
Zu Erens Überraschung war Jeans Blick tatsächlich mehr als nur leicht angespannt und
seine Finger waren in die Sitzfläche der Bank gekrallt.
„Das ... ist es nicht“, presste Jean mühsam heraus und sah ihn fast schon
entschuldigend an. Er holte ein paar Mal etwas stoßhaft Luft und druckste unüblich
herum. „Ich ... ähm, naja, am Fuß ...“
Eren hob nur die Augenbrauen und griff wieder danach, behielt diesmal Jeans Gesicht
im Auge, als er eine weitere, feste Lage anlegte. Jean schloss die Augen und biss sich
auf die Lippen, sein Körper verkrampfte sich und er schien sehr angestrengt zu
versuchen sich nicht zu bewegen. Hatte er echt dermaßen Angst vor Erens
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Behandlung?
Etwas beleidigt fauchte Eren fast schon: „Soll ich lieber Mikasa oder Armin holen?“
Jean zog daraufhin etwas flach die Luft ein und nuschelte undeutlich: „Macht es nicht
besser ... beeil dich lieber endlich!“
Ein leises Lachen erklang neben ihm und als Eren den Kopf umwand, stand Armin vor
ihm und schien seltsamerweise erheitert. Sonst war er von ihren Wortwechseln eher
genervt. „Eren, versuch mal den Fuß etwas weiter am hinteren Teil anzufassen, du
kitzelst ihn zu sehr.“
Eren blinzelte verwirrt, sah irritiert zu Armin, dann zu Jean, der sehr bewusst den Blick
nicht zu erwidern schien, dann griff er skeptisch dreinblickend wirklich um und
wickelte schnell den Verband zu Ende. Jean hielt nicht komplett still, aber er zuckte
wenigstens nicht mehr ganz so arg.
„Du bist derartig kitzlig an den Füßen?“, konnte er sich die Spöttelei nicht verkneifen,
als er den Verbandskasten zusammenpackte und hoch hob.
Jean biss sich auf die Lippe und funkelte ihn wütend an. „Scheint so? Blöder Sadist ...“
Ein amüsiertes Schnauben, als Armin erneut an ihnen vorbei lief (was schleppte der da
eigentlich für Kisten hin und her). „Mach dir nichts draus, früher, wenn Eren beim
herumklettern ...mmphf!“
Eren schritt ein und hielt Armin den Mund zu. Er musste ja nicht gerade Jean auf die
Nase binden, dass er unter den Armen derart kitzelig gewesen war, dass er vor Lachen
weinen musste, wenn sein Vater ihn von einem Baum gehoben hatte, von dem er
nicht allein wieder herunter kam ...
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